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Bezirksliga Herren OHZ/VER/HB

TSV Otterstedt : ATSV Sebaldsbrück II 
Freitag, 31.03.2023, 20:00 Uhr

Vogel tütet den Sieg für den TSV Otterstedt ein

Ohne größere Probleme den Sieg eingefahren - So könnte man den Heimerfolg des TSV Otterstedt
im Spiel der Bezirksliga Herren OHZ/VER/HB gegen den ATSV Sebaldsbrück II umschreiben, der
nach 2 Stunden feststand. Das Satzverhältnis von 28:10 zeigt beim deutlichen 9:1-Erfolg
eindrucksvoll den klaren Spielverlauf. Besonders gut aufgelegt war an diesem Tag insbesondere
Vincent Vogel, der seine Einzel alle gewann und auch das Doppel erfolgreich siegreich gestaltete.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Beim 3:0-Erfolg gelang es Vogel / Wajan die
Gastspieler Kortlepel / Abraham in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die
Heimmannschaft einzufahren. Schrodt / Thomfohrde hatten ihre Gegner Schmitz / Vasudevan beim
klaren 3:0 komplett im Griff. Das Doppel zwischen Schlüter / Thoden und Langkowski / Bödeker
endete mit einem hart erarbeiteten 3:2-Erfolg für die Gastgeber. Nach den ersten Spielen gingen nun
der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 3:0 an den
Tisch. Der kampflose Sieg von Vincent Vogel bescherte wenig später dem TSV Otterstedt
anschließend einen weiteren Punkt. Einen eher schnellen Punkt für seine Mannschaft holte derweil
Matthias Wajan beim 3:0 gegen David Schmitz. Dann ging es beim Stand von 5:0 weiter, als das
mittlere Paarkreuz den Mannschaftskampf weiterführte. Torsten Schrodt gelang es am Nachbartisch
Kavin Vasudevan zu bezwingen – das extrem enge Duell endete erst im Entscheidungssatz, so dass
er seine klare Favoritenrolle auf dem Papier dann doch noch bestätigte. Sönke Thomfohrde hatte
daraufhin seinen Gegner Jonny Langkowski beim klaren Sieg in drei Sätzen recht sicher im Griff, so
dass er seiner deutlichen Favoritenrolle auf Grundlage der TTR-Werte vollauf gerecht wurde. Bei
einem Spielstand von 7:0 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Christian Schlüter gelang
es derweil Linus Bödeker zu bezwingen – das extrem enge und im Vorhinein bereits als
ausgeglichen erwartete Duell endete erst im Entscheidungssatz. Wie eng dieses Spiel war, zeigt
auch der Verlauf des fünften Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz endete. Kurzfristig sah
es gut aus, aber letztlich war Valentin Thoden bei seiner 1:3-Niederlage von Jakob Abraham dann
doch niedergerungen worden. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 8:1. Beim Sieg in vier
Sätzen konnte Vincent Vogel nur den ersten Satz nicht gewinnen und trug sich mit einem 3:1-Erfolg
in die Siegerliste des Tages ein. Durch den Ausgang dieses Einzels hat Schmitz nun 9 Siege und 17
Niederlagen in seiner Bilanz für die aktuelle Saison stehen. Das letzte Spiel führte somit im Ergebnis
zum eindeutigen Endstand von 9:1.

Nach diesem Ergebnis weist der TSV Otterstedt nun ein Punktekonto von 24:8 Punkten auf,
während der ATSV Sebaldsbrück II vor dem nächsten Spiel, das am 05.04.2023 gegen den ATSV
Habenhausen III ansteht, 14:18 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TSV Otterstedt
bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 02.04.2023 gegen den FC Hambergen II.

 Statistik:
 TSV Otterstedt

Doppel: Vogel / Wajan 1:0, Schrodt / Thomfohrde 1:0, Schlüter / Thoden 1:0 
Einzel: V. Vogel 2:0, M. Wajan 1:0, T. Schrodt 1:0, S. Thomfohrde 1:0, C. Schlüter 1:0, V. Thoden 0:
1 

 ATSV Sebaldsbrück II
Doppel: Schmitz / Vasudevan 0:1, Kortlepel / Abraham 0:1, Langkowski / Bödeker 0:1 
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Einzel: D. Schmitz 0:2, T. Kortlepel 0:1, J. Langkowski 0:1, K. Vasudevan 0:1, J. Abraham 1:0, L.
Bödeker 0:1


